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Roosevelts jüdische Abstammung
Ergebnisse wissenschaftlicher Ahnenforschung,-

NSK. Der uneingeschränkte Beifall des Weltjuden- in der die Behauptung aufgestellt wird, daß schon um
tums für die Machenschaften des derzeitigen amerikanischeii 1620 ein Rovsevelt in New Amsterdam gelebt habe, der
Präsidenten Roosevelt läßt die Frage aktuell erscheinen, Jude gewesen sei und von einer spanischen Judenfamilie
inwieweit außer den Bindungen, bie durch die»3ugehörig- namens Nossocampo abstamme.
liest pes- Prälidenteazu einer der reichsken,Ic-mzliei·i Nord- Mit Sicherheit kann jedoch festgestellt werben, daß die
amerikas gegeben fmb, auch blutsmafsige Einflnsse das Frau des Elaes Noosevelt, die erste nachweisbare Stamm-
Senken unb Handeln SRoofevelts beemfluffen. mutter ber Familie, Jüdin war. Es handelt sich um die

Jm Jahre 1935 beschäftigte sich die damals noch Jannetje Samuels, genannt Thomas, die der aus Mallorca
jüdische »Neue Freie Presse« in Wien bereits mit dieser Frage nach Amerika ausgewanderten Judenfamilie Erespo Eortex
und veröffentlichte dazu eine Auskunft, die der amerikanische entstammt· »
Prasident bamals einem Snterviewer gab unb in der er Der weitverzweigte Stammbaum der Familie Roosevelt
erklarte: »Der 309 Jahren kamen meine Vdreltern aUS zeigt auch weiterhin jüdische Einheiraten. So heiratete
Falland nach Q'lmertka. Die Etage, Ob diese meine Ahnen schon der 1685 geborene Enkel dieser jüdischen Stamm-
nden,,Ka«thalil·ien Oder Prdieltanten waren, beunruhigt mutter wieder eine Volljüdiii, die Sarah Salomons. Es

mich nicht. «Diele ausweuhenbe Qluskunft, die dnrih ihre war eine Eigenart der Verhältnisse in Nordamerika, daß
erhetternb frivole Vermengiing der Subenfrage »mit Kan- zu einer 3eit, in' ber in‘ Europa noch in der Regel eine
fefflonsproblemen typisch» lUsdilrhe Merkmale tragt-» Wird klare rassische Trennung stattfand, dort bereits .Mischlings-
begretfluh, Wenn die tatlaehliehen Abstammungsverhaltnisse ehen und jüdische Blutverfeuchung an der Tagesordnung I
Nddlevelts einer genauen PrUfnng Unterzogeii werben. waren. Jn«-den Generationen des 18. und der ersten Hälfte

Als Unterlage dafür liegt ein in den Jahren 1901 und des 19. Jahrhunderts haben Frauen mit den Namen
1902 aus Anlaß der Präsideiitschaft Theodore C.Roofevelts Hardenbrvck, Hoffmann, Walton und Aspingwall in die
aufgestellter Staminbaum des Holläiiders J. van ber Miniie bereits jüdisch versippte Vorfahrenschast des jetzigen Präsi-
(seinerzeit veröffentlicht im Organ des iiiederläiidischen denken Roosevelt eingeheiratet. Im Rahmen der Wissen-
genealogischen Vereins) sowie eine kurz vor dem Kriege schaftlichen Forschungsarbeiteii sind die Familien dieser
erschieneiie deutsche wissenschaftliche Arbeit von Adolf Frauen noch nicht genügend nachgeprüft worben, um klare
Schmalix (Weimar 1939) vor. Schmalix hat außer der Auskünfte über ihre jüdische oder nichtjüdische Abstammung
Feststellung und Ergänzung des Nooseveltschen Stamm- zu ermöglichen, jedoch darf angenommen Werden- daß bie
baumes auch die Abstammungsverhältnisfe der eingeheirateten von den Ahnen übernommene Bereitwilligkeit zU jiibifrhen
Frauen erforscht und- außer der in Europa erreichbaren Ehen auch in diesen Generationen weitere jüdische Blut-
Literatur auch archivarische Quelleiistudien herangezogen. zuflüsse gebracht hat. -

Nach ben Grkunbungen biefer wissenschaftlichen Be- Einwandfrei nachgewiesen aber ist wiederum die jüdische
arbeiter der Nooseveltschen Abstammungsverhältnisse ist der Abstammung der Mutter PddfeveltT die der ans Italien
Stammvater des amerikanischen Familienzweiges ein Elaes aUSgeWandertefn Indenfainilie de Illan- fpb’ter Deland «ge-
Martensen van Roosevelt, der in den Jahren zwischen 1644 nannt, angehorte. Den Indischen Jamiliennamen feiner
unb 1649 aus Holland nach New Amsterdam, dem späteren Mutter fuhrt der amerikanifche Präsident bekanntlich aUeh
New York eingewanbert sein foll. QSöllige Klarheit bar: als zweiten Vornanien, er nennt sich »Franklin Delaiio
über, ob dieser Elaes wirklich der erste nachzuweifeiide Ndafevelt«-
Stammvater war, besteht insofern nicht, als eine von der Diese Darstellung wäre unvollständig, würde sie nicht
Nooseveltschen Familie nicht widersprochene Veröffentlichung auch die Frau des Präsidenten berücksichtigen, die bekannt-
der ,,Detroit Jewish Ehronicle« vom Jahre 1935 vorliegt, lich einem anderen Zweig der Familie entstammt und mit

I EVA

bem Präsidenten entfernt verwandt ist.
die Jüdin Rebekka Hall-

Unter den dargestellten Umständen werden die aus-
weichenden Bemerkungen des Präsidenten Nvosevelt mehr
als verständlich: 3u offensichtlich tritt zu Etage, daß er
nicht nur ein Schildträger der Plutokratie ist, weil er
selbst zu ihr gehört, sondern auch dem Judentum ver-
schworen ist, weil dessen Blut in seinen Adern rolltl

Eine Mahnung an die »Fliisterer«!
3dR. Niemand wird abstreiten, daß die Nationierungs-"

maßnahmen für den Alltag gewisse kleine Unannehmlich-
keiten zur Folge haben. Aber lohnt es sich überhaupt,
biefe tatsächlich nur in bescheidenen Grenzen auftretenden
Schwierigkeiten überhaupt nur zu erwähnen,«wenn man
auf der anderen Seite an die dadurch gegebenen Vorzüge
denkt? Die Lebensmittelkarte gewährleistet doch gerechte
und gleiche Zuteilungsmengen an jeden Verbraucher ohne
Unterschied von Stand, Namen und Einkommen. Das
Gesetz sozialer Gleichberechtigung konnte überhaupt nicht
besser verwirklicht werben. Auch der Lebensmittelkaufmann
weiß, daß er sich bei der Hergabe seiner Waren grundsätzlich
an die Nationierungsvorschriften halten muß. Zugegeben
sei, daß es leider auch heute noch vereinzelt üble Kunden
gibt, die es sich anscheinend nicht angewöhnen können, über
ben Ladentisch »zu flüstern«. Das sind die merkwürdigen
Gestalten, die sich plump-vertraulich und mit geheimnisvollem
Augenzwinkern an den Verkäiifer oder die Verkauferin
wenden und den Versuch machen, als angeblich »alte
Stammkunden« oder auf Grund „guter Beziehungen« und
„alter Bekanntschaft« eine Extrawurst zu verschaffen. Man
muß schon sagen, daß diese Typen so ungefähr die unan-
genehmste Erscheinung unserer Zeit sind. Sie wissen ganz
genau, daß sie ihre Nationen bekommen, aber sie wollen
sich damit nicht zufrieden geben und sind schamlos genug
zu versuchen, sich auf Kosten anderer Lebensmittel zu ver-
schaffen. Denn darübermuß man sich doch klar sein, was
ein solcher Kunde zuviel bekommt, das geht der Gesamt-
heit verloren. Weist darum die Flüsterer in aller Offent-
lichkeit zurecht!

Der Führer :
Auf was hoffen fie? Auf andere Hilfe? Auf Amerika?
Ich kann nur eines iaaen: Wir haben jede Möglichkeit
non vornherein einkalkuliert. um 30. Januar in man.

Jhre Mutter war

 

  
sein verhärtetes herz eine kleine Freude, als er Lores I
rührendes Briefchen in der hand hielt, in dem sie ihm _
schrieb, sie danke Gott täglich, daß er lebe. Er steckte es in s
seine Brusttasche, und in Stunden grauer Verzweiflung, die -
ihn immer wieder überfielen, holte er es hervor und las es.

mit an, was sie in ihrer Herzens-not zur Entschuldigung
ihrer Tochter sagt. Dann läßt er sich, beinah' willenlos,
an das Bett der Kranken führen.

Trotz alledem, was ihm Eva angetan hat, steht er in
stummer Erschütterung da. 

. Roman einer Ehe von Sidonie JudeichMiersw.‘

Urheber-Remmchutz Drei Ovarien-vermo Komosbrück 'Bez. Dresden)
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Er hat feinen Vater gebeten, daß er Frau Bodmer aller
paar Tage Bericht erstattet, wie es der Kleinen geht, und
prompt führt es der alte herr aus. Dcch fragte er niemals
dabei nach seiner Schwiegertochter, noch trägt er einen Gruß
für sie auf. Ohne etwas darauf zu erwidern. hört Vater
Gasteiner sich die Klagen von Frau Bodmer an, bie mit
iränenerstickter Stimme ihm am Telefon immer wieder von
neuem versichert, daß sie außer sich lei. daß alles io ge=
kommen wäre. Sie verurteile Eva genau so scharf wie er.
lind obgleich er gar nicht darnach fragt, sagt sie ihm, daß
sie sich um Evas Gesundheit große Sorgen mache. Sie sei
völlig gebrochen. Beinah mit ein bißchen Genugtuung hört
er das. Recht fo, mazsie nur auch leiden und dafür büßen,
was sie gefehlt hat. och er getraut sich nicht, Jens etwas
von dem zu sagen, was er durch Frau Bodmer hört. Wenn
er es auch vermeidet, zu dem Sohn von Eva zu sprechen, so
wird doch Gens täglich unzählige Male von anderer Seite
daran erinnert.

« -W’o Jens Gasteiner sich nacht-seiner beimkehr auch
blicken ließ, wurden ihm Beileidsverncherungen und Anteil-
nahme an bem tra ifchen Tod seines Schwagers»ausge-
ipro n. Man erkun igte sich nach Eva, richtete Gruße und
Emp ehlungen an sie aus. Dauernd mußte er Rede und
Antwort stehen, wie sich alles eigentlich zagt-tragen habe,
und Glückwiinsche hören, daß er gerettet wart Immer
wieder schlug das Lob Bodo Bodmers an sein Ohr, und das
tiefste Bedauern; daß dieser kluge, schone« und liebenswur-
dige Mienfch so frühzeitig bem Leben entrissen worden war
und so traurig habe enden mussen. Auch im Betrieb bei den
Kollegen, Angestellten und Arbeitern ehrte man ihn durch
sviele Nachrufe.

rar das war so» peinlich, so unan enehm ür ihn, und
doch mußte er es über sich ergehen assen. n stumpfer,
dumpfer Gefühllosigkeit lebte-er hin. Nur einmal empfand .

 

Dann kamen etwas Ruhe und innerer Frieden über ihn.
Und doch vermo te er nicht, Lore zu. antworten. Was hätte
er ihr schreiben ollen? Vondem zu sprechen, was er jetzt

.
-

durchlitt, war unmöglich, unb ihr Gleichgültiges zu sagen, l
das konnte er nicht.

Drei Wochen waren vergangen seit jenem Unglückstage
in Eranz, der dem Leben von Jens Gasteiner mit einem
Schlage eine ganz andere Richtung gegeben hatte.

Da kommt eines Morgens ein dringender Anruf für
ihn aus Eranz. Ausdrücklichherr Jens Gasteiner wird
verlangt. Er erschrickt. Flackernde Röte geht über sein
blasses Gesicht, das einen harten, abwehrenden Zug an-
nimmt. Einen Augenblick ichwankt er, ob er den Hörer
nicht hinlegen soll, aber irgend etwas zwingt ihn, es nicht
zu tun. Er meldet fi , unb schon hört er kaum verständlich
vor Schluchzen die timme von Frau Bodmer. Sie teilt
ihm mit, daß Eva schwer krank an einer doppelseitigen
Lungenentzündungs darniederlie t. Die Ärzte hatten jede
hoffnung auf Genesun aufgege en. da das „Berg völlig ver-
sage. Die Kranke wise," daß ihr Ende bevorstehe und sie
ließe ihn inständig um fein Kommen bitten. Sie wolle ihn
noch einmal fehen unb um Verzeihung bitten.

Nein, ich kann nicht. will er schon sagen, da schlägt die
stehende Bitte an sein Ohr: »Jens, ich bitte dich, komm",
verfa e einer Sterbenden, die bitter bereut, nicht den letzten
Wunsch-« « »

Und Jens Gasteiner bringt das schwere Opfer. Er folgt
dem Rufe. Um nicht zu spät zu kommen, benutzt er Auto
und Flu zeug, und in wenigen Stunden schon ist ‚er in
Eranz. it einem Ausschluchzen innerer Qual wirft sich die
verzweifelte Mutter an feine Brust unb dankt 13m: »Seit
Eva weiß, da du kommst, ist die furchtbare Unru e von ihr
ewichen· Se liegt jetzt till, meist schlafend, ba. Jens,

« ens, Gottes hand liegt s wer auf mir."
‘ Jens Gasteiner unterdrückt-am die Bitterkeit feines .

herzens und sagt dieser unglücklichemin Gram»geschütteten
Frau, foweister esoermag, Iroftworte, unb hört geduldig

 

hat unb bie ihm das tiefste Leid zu efügt
bedauernswerter Mensch liegt hier.
verfallenen, vom Tode bereits gezeichneten Gesicht sehen ihn
zwei dunkle große Augen an mit einem fremden, rätsel-
haften Blick, der aus weiter Ferne her kommt. Erst als er
leise Evas Namen nennt,
kennens über die entftellten
Hand hebt sich mühsam empor und will sich ihm entgegen-
ftrecken. Kaum hörbar und nur stockend formen die blut-
leeren Lippen seinen Namen und Bitte, daß er ihr ver-
zeihen möchte.

trinkt«-«

spannten Züge haben sich gelöst. Ein
breitet sich auf ihnen aus.

in jenes Land, aus

Das ist nicht mehr die grau, bie er eint so heiß geliebt
t. Ein armer,

us einem gelbbleichen,

leitet ein Schimmer des Er-
åüge Eine schmale, abgezehrte

Als Bejahung senkt Jens schweigend das haupt und
ergreift die hand, die die seine sucht.

Dank — Jens — Gott segne dich —- und —- unfer
Ein tiefes Aufatmen.

Die dunklen Augen schließen sichi Die angstvoll ge-
usdruck bes Friedens

»Mutter, bist du ba? Jch bin so müde —- möchte
schlafen.« Nur ein kaum verständlicher hauch sind die Worte.

Still verläßt Jens das Zimmer, in dem weinend Frau
Bodmer den letzten Schlaf ihres Kindes behütet.

Ohne Kampf, ohne Schmerz schlummert Eva hinüber
dem es keine Wiederkehr mehr gibt.

Frau Bodmer glaubt im Sinne der Entschlafenen zu
handeln, wenn man ihr hier in Eranz die le te Ruhestätte
gibt. Das Rauschen des Meeres, das sie so fe r geliebt hat,
foll ihr bas Lotsenlied fingen.

Die Stunde der Beisetzun wird geheimgehalten, damit
nicht fremde, neugierige Men chen durch ihre Anwesenheit
stören. Außer der trof
hinter bem Sar e her schwankt,
Hilde und Fräu ein Strahl der

« Geleit.. Elaus hat-man nicht kommen la en.

utter, die am Arm von Jens
eben nur noch Eure, Frau
ahinges iedenen das letzte

losen -
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Wie in amtlichen itallienischeii Kreisen berichtet wird, be-

teiligte sich die italienische Luftwaffe in vollem Umfang
an den Kämpfen um Kreta.

Der amerikanische Präsident Roosevelt hat in der Nacht
zum Mittwoch wieder eine seiner kriegstreiberischen Reden
gehalten, Die im wesentlichen eine Wiederholung seiner
verworrenen und dummen Schiinpfereien darstellt.

Wie aus Haisa gemeldet wird, ereigneten fich in Palästiiia
und Transjordanien weiterhin zahlreiche Uberfälle und
Sabotageakte sowie Kämpfe zwischen Araberii und
Engländerii.

Britische Boinber griffen wieder fyrische Flugplätze an.
Die fraiizösische Jlak trat überall in Aktion. Die anti-
britische Stimmung in der syrischen Armee ist überall
im Wachseii begriffen.

Die am Mittwoch veröffentlichte Verordnung des Minister-
rates für die Reichsverteidigung bringt erhebliche Ver-
besserungen in der Berufsversicherung der Bergleute.

Reichsorganisatioiisleiter Dr. Ley sprach zu über 15000
schaffenden Menschen in einem Gothaer Werk.

Die Ansicht dir Presse in zahlreichen Ländern geht dahin,
daß nach dem heldeiimütigeii Ende der »Bismarek« kein
Anlaß zu einem Siegesgeschrei für die Engländer bestehe.

MMW
* Die Eltern oder gesetzlichen Vertreter, Pflegestelleii pp.

von blinden oder taubstummen Kindern im Alter bis zu
14 Jahren haben diese bis spätestens 10. Juni 194l im
Zimmer Nr. 8 des Rathauses anzumelden. Den blinden
und taubstummen Kindern sind gleich zu achten: Sehr
stark schwachsichtige und stumme bezw. stark schwerhörige
Kinder, die z. B. in der Schule infolge ihres Leidens
nicht mitkommen.

* Auf Anordnung des Herrn Reichsministers für Er-
nährung und Landwirtschaft findet am 4. Juni 1941 im
Deutschen Reich eine Zählung von Schweinen, Schafen,
Färsen unD Kühen statt. Die Erhebung dient nur
statistischen und volkswirtschaftlichen Zwecken· Jii jeder
viehbesitzeiideii Haushaltuiig muß am Tage der Zähluiig
(4. Juni 1941) eine Person anwesend sein, die dem Zähler
die verlangten Auskünfte erteilen kann.

k. Als „Sah Landeclier Coclitail« könnte man jenes
aus den Jngredienzien Radium, Schwefel, Moor unter
Beigabe von Ozon durch eine gütige Natur gemixte, wunder-
same Elixier bezeichnen, das unseren Gästen zur Behebung
von Beschwerden und zur Lebeiisverläiigerung zu reichen
die Badverwaltung in der glücklichen Lage ist. Und wenn
Der große Geologe Leopold von Buch seine ,,Mineralogische

eschreibuiig von Landeck« mit dem Lobpreis einleitet
„. . . ein Land, dem nur ein griechischer Himmel fehlt,
um seine Bewohner glauben zu machen, eine besondere,
eigene Welt sei für sie da. Mögen doch Feenromane ihre
Phantasie aufbieten, eine Gegend bezauberiid und reizend
zu schildern, sie werden ihre Dichtuiigen hier als Wirk-
lichkeit fiiiden«, so erklären sich vollends die großen Er-
folge, die eine Badekur bei uns mit sich bringt. Kein Ge-
ringerer als Friedrich der Große ist ein Kronzeuge hierfür·
Die Gicht plagte ihn so arg, daß er an das Bett gefesselt
war oder sich zur Fortbewegung einer Sänfte bedienen
mußte; nach der Kur konnte er wieder mühelos sein Pferd
besteigen und sogar von hier aus in Glatz, ohne erst aus
dem Sattel zu steigen, eine militärische Reviie abhalten.

Heinrichs-Dr .

 

 

JAEGER U. KIEHLICH s BERLIN

EVA
. Roman einer Ehe von sie-onl- 10»dslcli·Mini-sw?l

Urheber-Rechtsschutz: Dre. Quellen-Verlag, Königsbrüdc (Bez. Durden)

Schluß

Kurz und schlicht ist die kleine Feier. Strahlensder
Sonnenschein vergoldet den mit Blumen überdeckten Sarg,
als er beim Klange der Glocken in die Erde hinabgesenkt wird,

Lore. die erst am Begräbnistage gekommen ist, geht
mit großen schreckgeweiteten Augen umher und wagt sich
kaum in die Nähe von Jens. Durch Tante hilde hat sie all’
Das Furchtbare erfahren, das sich in der Gasteinerschen Ehe
zugetragen hat. Jhre scheuen Blicke suchen das bleiche Gesicht
von Jens, das ihr wie erstarrt erscheint. Sie sieht das
Zücken um seinen Mund und die tiefen Falten auf seiner
Stirn. Jhm ein Beileidswort zu sagen, wäre eine Lüge,
die sie nicht über die Lippen bringt. Nur stumm drückt sie
Lhmckdie hand und ebenso stumm erwidert er diesen Sünde-
ru .

Schluchzend, ausgelöst von Tränen, klammert sich die
Mutter Evas an Lore und bricht in lautes Klagen aus: Da
löst sich der dumpfe eiserne Druck, der seit dem Gespräch mit
Tante hilde Lores herz wie mit Eisenklammern umfaßt
hält, und auch sie findet befreiende Tränen. Und doch weiß
sie nicht, wem sie eigentlich gelten, ob der armen, ver=

 

 
 

zweifelten Mutter, der toten Eva oder —- Jens, dessen ·
stummes Leid sie erschüttert.

Jn dem kurzen Beisammensein, das sich an die Trauer-
feier knüpft, bietet sich Lore Gelegenheit, ein paar Augen-
blicke mit Jens allein zu sein. Nichts weiter sagt sie ihm als

»Mein lieber armer Jens.«

»Ja, es ist schwer, was mich getroffen hat, Lore, aber
ich muß es tragen.«

»Der Tod löscht Leid Und Schuld ais-,
mildert menigftens.”

k. Von der Kurmusik. Als vergangenen Freitag in
Der Pause des Nailjniittagkonzerts die drahtlose Nachricht
von dem Untergange des von Korvettenkapitän Günter
Prieii geführten Unterseeboots durchgegeben wurde, leitete
der Dirigent den 2 Konzertteil nach dumpfem Trommel-
wirbel mit einer Ehruiig der heldenhaften Besatzung ein.
—- Neben der Harfeiiistin ist ein zweites weibliches Orchester-
mitglied und zwar Frau Friedel Müller-Winter, die in
früheren Jahren schon Dem Verbaiide angehört hat, als
Print-Geigerin verpflichtet worden. —— Am kommenden
Dienstag nachmittag wird der bekannte Grasschafter Kom-
ponist Paul Preis-Habelschwerdt eigene Werke Dirigieren.

* Reichsluftschutzbund, Reviergruppe Bad Landecli.
Jm Monat Juni findet in Bad Landeck ein Luftschutzlehi-
gang durch den Ausbildungstrupp der Ortsgruppe Graf-
schaft Glatz ftatt. Es handelt sich um einen Kriegseinheits-
lehrgang von'fnur Drei SvppelftunDen, an Dem jeder Ein-
wohner von Bad Landeik, der zur LS.D-ienstpflicht heran-
gezogen worden ist, teilnehmen muß. Die Unterrichtsstunden
sind von 20 bis 22 Uhr Wer an dem Besuch der Abend-
kurse verhindert ist, hat Gelegenheit, einen Lehrgang von
9 bis 11 Uhr bzw.15 bis 17 Uhr zu besuchen. Meldungen
für Diefe Bor- bzw. Rachmittagkurse sind umgehend an
den zuständigen Blockwart zu richten, der bis zum 5. Juni
der Untergruppe die Teilnehmerzahl zu melden hat. Später
eingehende 2lntrD‘ge können nicht berücksichtigt werden

* Das seltene Fest der goldenen Hochzeit seieret am
16. Juni das Haiidschuhfabrikant Paul Wernick che
Ehepaar"in Bad Landeik Dem verdienten SportskameraDen
1111D feiner Gattin bringen wir Die herzlichsten Glüekwünsche
entgegen.

* Pfingstreiseverkehr 1941. Laut Bekaiiiitmachuiig
der Reichsbahndirektion Breslau unterliegen Die S= und
Eilzüge in Der 3eit vom 29. 5. bis 31.6.1941 Der Be-
iiutzuiigsbeschräiikuiig. Es wird hierbei der dringende
Appell an alle Volksgenossen wiederholt, über Pfingsten
jede nicht unbedingt nötige Reife zu unterlassen und für
Ausflüge solche Ziele zu wählen, Die ohne Benutzung der
Eisenbahn zu erreichen sind. Jeder, der trotzdem reist,
nimmt denjenigen Bolksgenossen, die beruflich zu Reisen
gezwungen sind, einen Platz weg. Jeder Reisende muß
damit rechnen, überhaupt nicht oder nur in stark über-
füllten Ziigen befördert zu werben, Anschlüsse nicht zu er-
reichen und nicht rechtzeitig heimöukvmmen.

5:51th?‘mmdi;

Sei/t—über tünl Jahrzehnten gibt es

Magma-Arzneimittel. Das bedeutet mehr

als 501ährige Erfahrung und Bewährung.

E Diesen Erfolgen verdankt das »Das-A- s Kreuz

BAEER das große und allgemeine Vertrauen.

R

‚Auswi‘itaf/xfiaftundfimüw
Ein zehnjähriger Lebens-wetten

Seitenberg. Als sich auf Dem Baugelände der Frei-
badeaiistalt in Seitenberg mehrere Schüler beim Spiel
vergnügten, stürzte der zehiijährige Alfred Gries aus dem
benachbarten Mühlbach in das tiefe Wasser und ging unter.

 

 

»Aber er gibt nicht die Kraft zu vergessen.«

 
»Auch die wird kommen mit der 3eit. Ach, Jens, was «

; gäbe ich Darum, wenn ich dir helfen könnte."

,,Kleine, liebe Lore, wie gut du bist, ich muß aber
ganz allein Damit fertig 1verDen. Eins aber laß dir sagen,
daß deine Zeilen für mich ein Lichtblick in dunkelster Nacht
waren. Jch danke dir dafür. Und entschuldige, wenn ich
nicht darauf antwortete, ich war es nicht imstande-"

„Seht, nachdem ich alles erfahren habe, was dich be-
troffen hat, begreife ich·s. Das Leben bekommt ja ein ganz
anderes Gesicht, wenn es einem den Glauben an einen
Menschen nimmt, den man liebt. Da tritt alles andere da-
hinter zurück.«

»So ist es und nicht anders. Woher kommt dir dieses
Verstehen. du junges Kind?«

»Aus meinem Mitfühlen für Dich, Jens. Und —« wie
bittenD, hob Lore die hände empor, »Jens, ich flehe dich
an, verhärte dich nicht in deinem Zorn und Schmerz, klage
nicht nur an und richte! Sieh’ in allem lieber eine Fügung
und versuche milder zu denken über die beiden Toten, die
ihre Schuld auf Erden gebiißt haben.“

»Ich will es versuchen, Lore.«
„Sieh‘, Jens, Eva war anders als wir alle. Was uns

das höchste ist, Treue und Pflicht, waren leere Begriffe
für sie.«

»Und Bodo? Womit willst du ihn entfchulDigen?“

»Er war ein Unglückseliger. ein Verbiendeten
schlecht wurde, weil er Eva zu sehr liebte.«

»Warum sagst du mir das alles, Lore? Warum ver-

der

2 suchst du untilgbare Flecken von Menschen zu lösen, die es

l

Jens —- oder l

nicht verDienen‘?”

»Weil ich sie lieb hatte Jens, 1111D weil auch du mir
nahestehst möchte ich, daß du deinen Frieden wiederfinden
könntest, den du für dein weiteres Leben brauchst· Aber erst
dann wirst du ihn finden, wenn du vergeben und vergessen
kannst.«

»Ich glaube, Diele Stunde wird niemals kommen, Bote.“  

Sofort sprang der des Schwiinmeiis uiikundige zehiijährige
Josef Schön aus Mühlbach feinem Spielgefährteii ins
Wasser nach, faßte ihn beim Wiederauftauchen und brachte
ihn ans Ufer.

Ihm war der Geduldsfaden gerissen.
as. Glatz. Auf der Anklagebaiik des Amtsgerichts

mußte ein Geschäftsmaiiii aus Glatz Platz nehmen, dem
Körperverletziing gegenüber einem Jugendlichen zur Last
gelegt wurde Er hatte in einem Zustande der Erreguiig
Ende August v. J. angeblich mit stillem Einverständnis der
Polizei zur Selbsthilfe gegriffen und aus einer mit Vor-
liebe vor feinem Geschäftslokal sich aufhaltenden Gruppe
von Jungens einen herausgegriffen, während die andern
bei seinem Eingreifen nach allen Seiten davonliefeii, der
ausgerechnet vollständig unschuldig und harmlos sein und
die erhaltene uiisanfte Berührung nicht verdient haben
wollte. Auf die Anzeige des Erziehungsberechtigten kam
es zu einem Strafverfahren. Die Behauptungen des An-
geklagten in der Hauptverhandlung, daß er sich wocheii-
lang mit den ausgerechnet vor seinem Geschäftslokal dauernd
in Bewegung befindlichen und zumeist nichts Gutes im
Schilde führenden Jungens herumgeärgert habe, wurden
bestätigt durch die Aussagen von zwei Gefolgschaftsmit-
gliederii des aiigeklagten Geschäftsmannes Sie brachten
zum Ausdruck, daß selbst die Kundschaft an dem Verhalten
der Jungen vor dem Geschäftslokal Anstoß genommen hat.
Mit Rücksicht auf das Ergebnis der Beweisaufnahme wurde
das Verfahren gegen den Aiigeklagteii mit Zustimmung der
Staatsanwaltschaft auf Grund des § 153 Absatz 3 Straf=
prozeßordnung eingestellt, da das Verschulden des Täters
gering und die Folgen der Tat unbedeutend sind .

Born Fahrrade in den Mühlengraben gestürzt
unD ertrunken.

as. Glatz. Der 60jährige Gastwirt Reiiihold Klein-
wächter aus Soritsch bei Glatz wurde an dem in der
früheren Glasschleiferei Pfaffeiiinühle befindlichen Rechen
als Leiche aufgefunden. Kleinwächter war auf feinem
Iahrrade nach Glatz gefahren, um verschiedene Befol-
gungen zu erledigen. Sein Fahrrad wurde am Straßen-
rand unterhalb der Soritscher Mühle gefunden. Es ist
anzunehmen, daß Kleinwächter aus irgendeinem noch nicht
geklärteii Grunde in den hier neben der Straße fließenden
sehr tiefen Mühlengraben gestürzt und ertriiiikeii ist

Beim Blumenpfliirken aus dem Fenster gestürzt.
Reichenbach (Eule). Eine aus Peterswaldau stam-

mende und in Reichenbach beschäftigte Büroaiigestellte
stürzte aus Dem Fenster des zweiten Stockwerks eines
Hauses an der Bahiihofstraße in die Tiefe Wie durch
ein Wunder landete sie im Hofe mit nur leichteren Ver-
letzungen; sie wurde ins Krankenhaus gebracht. Die Ver-
unglückte hatte sich zum Fenster hinausgelehnt, um von
einem Dachgarten Blumen zu pflücken. Sabei verlor sie
das Gleichgewicht und stürzte in den Hof.

Kleinkind im Wäschetopf ertrunken.
Liegnitz. Jii Spittelndors, Kreis Liegiiitz, stürzte in

einem unbewachten Augenbliik ein anderthalbjäljriges Kind
in einen mit Wassser gefüllten Wäschetopf 1111D ertränk.

Gegen die Preisverordnung verstoßen unD bestraft.
Oppelin Sie Preisüberwachuiigsstelle Oppeln hatigegen

drei “Bauunternehmer Ordnungsstrafen von je 15000 Rm
und gegen einen Bauuiiteriiehnier eine Ordnungsstrafe voii
7500 Rm. verhängt, weil sie bei der Ausführung von Bau-
leistuiigeii gegen Die Baiipreisverordnung verstoßen haben.

 

»Doch, Jens Sie wird kommen. Jch will Gott darum
bitten."

sie

Und die Stunde kam, wenn auch erst nach Jahren-
heller und lichter wurden allmählich Die Schatten Der

Vergangenheit bis sie ganz von Jens Gasteiner wichen und
keine Macht mehr über ihn hatten.

Eine neue Liebe blühte in seinem herzen auf. Sie
wuchs in ihm empor in Jahren selbstgewählter, oerbitterter
Einsamkeit. Mit jedem Tage wurde sie größer, stärker-
inniger, bis sie sein ganzes Wesen und Sein ausfüllte und
ihn zu einem frohen und glücklichen Menschen machte. Die
Frau, die für ihn das höchste Jdeal edler Weiblichkeit, die
Berkörperung aller Reinheit und Herzensgüte war, Lore
Bodmer, wurde sein Weib. Und von ihren Lippen empfing
er das beseligende Geständnis, daß auch sie ihn über alles
liebe und ihn geliebt habe seit der ersten Stunde, da sie
ihn sah-

Wie anders war nun alles als einst. Jn Freud und
Leid, im Alltag und in sestlicher Zeit ihres Lebens gingen
zwei Menschen band in band das Band tiefinnersten Ver-
stehens und heiliger Treue verknüpfte sie unlöslich, und doch
lebten sie nicht nur füreinander, sondern gaben aus dem
Reichtum und der Fülle ihres Glückes auch an andere ab.

Groß und weit war ihr Wirkungskreis, in dem sie
schafften zum Segen und Wohle für viele. Die kleine Karla
hatte in Lore die aufopferndste Mutter gefunden. So sehr
das Kind auch äußerlich Der Frau ähnlich sah, die ihr das
Leben gab, so hatte sie doch die besinnliche Gasteinersche Art
und ihres Vaters Charakter. Als nach und nach blauäugige,
blondhaarige, kleine Gasteinerbuben und -mädel sich ein-
stellten, gab es ein fröhliches Leben und Treiben im
Gasteinerhaus. Gar oft, wenn die kleine Schar im aus-
gelassenen Spiel den Großvater Gasteiner umtollte, faltete
der alte herr beglückt die Hände und dankte Gott für das
Tor der hoffnung, das sich vor ihm weit auftat in dieser
frischen Jugend seiner geliebten Enkel.

Ende



Wie durch ein Wunder unverletzt geblieben.
Löwen. Dieser Tage raste ein durchgehendes Gespann

auf der Ehaussee hinter dem Bahndamm direkt auf einen
von größeren Kindern geschobeiieii Kinderwageii zu. Die
Kinder konnten den Wagen nicht mehr in Sicherheit
bringen. Das Gespann überraiinte den Kinderwagen mit
einem einjährigen Kinde darin, die Pferde stürzten darüber,
der Wagen ging ins Trümmer und auch bei dem Gespann
entstand erheblicher Sachschaden. Wie erstaunte man aber,
als sich alles entwirrt hatte, das Kind munter unter dem
Kinderwagen hervorkrabbeln zu sehen.

Die Lohnsteuer. Was Arbeitgeber und Arbeitnehmer von
der Lohnsteuer und dem Kriegszuschlag dazu sowie der vom Arbeits-
lohn zu berechnenden Wehrlohnsteuer, Bürgersteuer und Kirchensteuer
wissen müssen. Mit ausführlichen Lohnsteuertabellen. Von Ober-
steuerinspeiitor P. Heep. Verlag Wilh. Stollfuß, Bonn. RM. 1,25.
Das nun schon in 6. Auflage erscheinende Bändchen der Sammlung
»Hilf dir selbstl« behandelt die Arbeitgebern und -nehmern oblie-
genden Pflichten und die ‘Rechte, die sie geltend machen können.
Auf Fragen wie z. B. Was gehört zum Arbeitslohn? Wer kann
und wann kann man Abzüge auf Lohnsteuerermäßigung geltend
machen? sindet man klare und zuverlässige Antwort. Die Schrift,
die als Beilage auch ausführliche Lohnsteuertabellen enthält, wird
jedermann ein Helfer sein und ihn vor den unangenehmen Folgen
von Fehlern und Unterlassungen schützen.

Was kann vom Arbeitsverdienst gepfändet und wie
können Schiebungen durchkreuzt werden? Nach der Neu-
regelung der Lohnpfändungsoerordnung vom 30.10.40 mit Muster-
beispielen. Von Dr. jur. P. Apfelbaum. Verlag Wilh. Stollfuß,
Bonn. RM.1,25. Die neue Lohnpfändungiverordnung hat das
Recht der Psändung vom Arbeitsverdienst auf einen einheitlichen
Nechtsstand gebracht, der für das ganze Reichsgebiet gilt. Was
gepfändet werden kann, wie Pfändung erreicht wird, wie sich der
Gepfändete wehren kann, wie die Schiebungen durchkreuzt werden
können, über dies und vieles andere belehrt die allgemeinverständ-
liche Schrift, die dem Nichtjuristen, ob er nun Schuldner oder Gläubiger
ist, die Rechtslage erklärt und zeigt, welche Maßnahmen er zu er-
greifen Ihiat Das empfehlenswerte Bändchen enthält zweckentspre-
chende usterbeispiele für die wichtigsten gerichtlichen und außer-
gerichtlichen Schritte sowie als Beilage eine ausführliche Lohn-
pfändungstabelle zum Ablesen der pfändbaren Beträge bei monot-
licher, wöchentlicher und täglicher (Entlohnung.

So rechnet der Kaufmann! Von Dipl.-Hdl. ‘phil. Schasset.
Verlag Wilh. Stollfuß, Bonn. man. 1,25. Dieses Bändchen eines
Fachmannes wird insbesondere dem jungen Kaufmann zum Selbst-
unterricht und zur Befestigung des schon Gelernten dienen, aber auch
denjenigen, die sich mit dem Rechnen des Kaufmanns noch nicht
befaßt haben, werden die allgemeinverständlichen Ausführungen eine
Anleitung zur sicheren Nechentechnik geben. In klarer Form wird
u. a. das Nechnen mit dem Dreisatz, die Prozent-, Zins- und Zinses-
zinsrechnung erläutert. Dem praktischen Selbststudium dienen auch
die in den einzelnen Abschnitten eingefügten leichteren und schwierigeren
Übungsaufgaben, zu denen die Lösungen am Schluß abgedruckt sind·

 

 

Verlag und Druck: Buchdruckerei Häusch, Bad Banbeck.
Verlags- und Hauptschriftleiter Gusta v Häusch, Bad Landeck.

Zur Zeit ist Preisliste Nr. 6 gültig.

 

Ischias — nur bei Macht!
Tagsüber werden Jschiasschmerzen ost nicht so antilend

empfunden — vermutlich »weil« das»Vlut dann lebhafter
kreist und auch außere Euidrucle sur Ablenkung sorgen.
Aber dieses Nachlassen des Schmerzes und auch das vor-
übergehendeVersschwinden darf nicht täuschen-: Die Jsichias
wird man nur durch gründliche Behandlung losl

Als hervorragende-Z Mittel bei Jschtas, Gelenk- Und
Gliederschmerzen, Rheuma, Gicl)t,Hexenschuß sowie Nerven-
chmersen und Ertaltungstrankheiten haben sich seit 25
a ren oaal-Tabletten ausgezeichnet bewährt.

wirkt schmerz«stillend, beruhigt und hilft Arbeitsfähigkeit
und Wohlbefin en bald wieder herzustellen Keine unan-
enebmen Negenerscheinungen Toaal verdient auch Ihr
ertraueiil Les gibt keinen Togal-Erfcsitzl Sie bekommen

Toaal sur ‚WIE. —.99 und le 2.42 in: Iedcr Apotheke
Kostenlos erhalten Sie das interessante, farbig illustrierte
u") »Der Kampf geaen heuma, erveni merzien und

Erkaltunaskrankheiten« vom Toaalwerk München 8—O«3

 

4F— Gesucht werden:

1—2 weibliche Hilfskräfte
zur Ausführung von Hilfsarbeiteii

sowie

2 gewerbliche {Räume
mit Gas- und Wasseranfchluß.

Zahntechnisches Laboratorium Paul Scholz
Bad Landen Adolf-Hitiek-Stkaße 42. s

AlleGaststätteninhaber
O die Gelatine verarbeitet haben, G

melden sich zwecks Ausgabe von
Bezugsscheinen i. d. »Korneclie«.

O

reget-nd

 »Es

 

  

 

 

 
  
 

 

 

   

    

Q - .

Zqu
»-

EIN  
  

 

.=.=_==:.
ä—-

. Deutscher
Zparliassenburh

 

 

PMQWMM
Jn der Nähe des Hamburger Bahnhofs hat sich kürz-

lich ein Raubvogelpaar (zwei Mäusebussarde) niedergelassen,
das nur geringe Scheu vor den Menschen zeigt.

Einer der schönsten Parks der Stadt Genf ist zu einem
Kartoffelacker umgepflügt worden, dessen Zukunftsernte auf
200 bis 300 Zentner Kartoffeln geschätzt wird.

In Neustrelitz gelangte kürzlich eine dressierte Berber-
löwengruppe zur Bersteigerung Der Besitzer kaufte jedoch
die Tiere für 3300 Rin. wieder zurück.

Die Gemeinde Schönow bei Berlin beherbergt den aus
dem Feldzuge von 1870/71 bekannten »Trompeter von
Gravelotte«, der nunmehr im 95· Lebensjahre steht.

Als kürzlich eine Frau in Burgjoß, Spessart, die Hinter-
tür ihres Hauses öffnete, stand jemand Einlaß begehreiid
vor ihr — kein Mensch, aber ein großer Hirschl Ein
Jagdhund hatte das Tier ins Dorf getrieben, das bei den
Einwohnern Schutz suchte. "

Eine Bienenkönigin legt im Jahre ungefähr 20000 Eier,
von denen eins durchschnittlich 0,15 Milligramm wiegt.

Fiiinland hat nicht 3, nicht 30, nicht 300, noch 3000 Seen,
sondern mehr als 30 000, so unglaublich dies auch erscheint.

Hausnamen und Hausschilder an den Häusern gibt es
in verschiedenen deutschen Orten, wie z. B. in Erfurt und
Frankfurt a. M., seit dem Jahre 1760; bis dahin begnügte
man sich» mit Nummern.

Einen Jeigenbaum der zweieinhalbtausend Jahre alt
ist, gibt es in Britisch-Jndien. Doch können z. B. 3ypressen-
bäume füiiftausend Jahre alt werben.

Wie aus Sofia berichtet wurde, ließ ein Bauer in einem
nordbulgarischen Dörfchen seinen braven Hund »Nischka«
mit der Schnauze auch ein Los ziehen. Der Erfolg?
Das ahnuiigsvolle Hundetier erwischte den Hauptgewinn:
200 000 Qewa. (So ist das Glück auf den Hund gekommen!)

Jn Hamburg fand die wohl größte Blumenschau der
Welt statt, und zwar in dem bekannten »Rastgelände«.
35 000 holländische Schnittblumen wurden gezeigt. Daneben
fand die Jreilandschau von über einer halben Million
Stulpen, Narzisfen und Hyazinthen großen Zuspruch.

Durch eine heftige Explosion in einem Kohlenbergwerk
Japans wurden etwa 200 Grubenarbeiter verschüttet.

Wer in der Türkei zu Beginn des 16. Jahrhunderts
unter die Buchdrucker ging, wurde mit dem Tode bestraft.

Durch Regenwurmzucht reich geworden ist ein gewisser
Richard Billioskh aus Alhanibra (USA.), der 5 Morgen
besten Landes zur Aufzucht dieses Fischfutters verwendete.
Kürzlich heiratete er eine grau, die Regenwürmer leiden-
schaftlich gern ißt, gekocht, gebacken oder gebraten.

Vereinen-lernte-
Gemeinschaft der Ruheftaudsbeamten. Nächste Mitglieder-
Bersammlung am Mittwoch, dem 11. Juni. Bei günstigem
Wetter Ausflug nach der Richterschänke. Sammelpunkt
bei der kath. Kirche 14 Uhr. Sonst 16 Uhr in der Post.

Glatzer Gebirgsvereiu. Jn Zukunft erfolgt die Bekannt-
inachung von Nachrichten an die Mitglieder, soweit nicht
in besonderen Fällen Sondernachricht ergeht, durch Aus-
hang am Hotel »Blauer Hirsch« und am Garten gegen-
über Försterhaus «

CAPIITO L W
Von Sonnabend. d. 31. Mai bis Dienstun, d. 3. Suni 1941

täglich 20,15 Uhr,
sowie an beiden Feiertagen nachmittags 15 Uhr

bringen wir ein amiisantes Lustspiel, reich an Ber-
wechslungen, bei denen der Herr Zollinspektor (Hans

Moser) beträchtlich in die Enge getrieben wird:

Liebe ist Jo llirei
Es wirken mit: aus Moser, Susi Peter, Else Elster,

arl Skraup, Fritz Jmhoff uam.

‑ Für Jugendliche verboten!

Beiaragramm und Neue womenlrliau
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Am Mittwoch dem 4. Juni. nachm. 14.30 Illn' und 17 nur
bringen Mär d) enfilm für unsere
wir einen Kleinen.

Kinder u. Erwachsene Sessel 60 Pfg., 1. Platz 50 Pfg.,
2. Platz 40 Pfg· und 3. Platz 30 Pfg.
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Suche W ‚Nachbarn
2’“. G a S R o d) e r Evangelist-e Kirche

und verkaufe 1· Feiertag:
1/210 Uhr Gottes-dienst,

Beichte und Feier des
hl. Abendmahls

l/211 Uhr Kindergottesdienst.
2. Feiertag:

1X210 Uhr Seitenberg
15 Uhr Landeek Gottesdienst.

Gebrauchter

Kleiderskliranli
zu kaufen gesucht. Angebote
u. B. 2 a. d. Gesch. d. Bl.

gebr. gut
erhaltene Anzüge

3u erfr. i. d. Gesch. d. Bl.

illllllsliillllitlllt Milllil
Schritnlie.Sitireililiommoden mit
und ohne Aufqu runde Sinne.
Truhen. Selnetitre. Sessel. Kom-
moden. qesilnveisie und grad-
linine Satin, man; e. Stand-
ahren. Spalalnanenr lqeuiitlde

am an. 3mm: .
Angel-vie erliiite nur in eilst

 

 

 

 alten Bild)“; « amnSonnekbend immanente

1111111111. IMIIII iii Ins-Wein555321, eines-cis
Salamitrabe 31/33. . bis Sonntag im Kino abzugeb. 

lind deshalb
KasseeZusatz

Soll das Koffeegetiänl so

kräftig und gehaltvoll sein-

wie wir es gern trinken, daim

müssen wir dem Bohnen-

Malz- oder Kornsaffee bei

der Zubereitung richtigen

Zusatz hinzugeben. Dafür

empfehlen wir einen gut

. bewährten Koffer-Zusatz wie

Mühlen Franck

Dei macht mit seinem hohen

Gehalt an Jnulin, Frucht-

surfen Karamel und Thoma-

sioffen jeden Kassee kräftiger

und gehaltvollen
isI
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Die Kriegswirtschaft erfordert stärkste Konzentration aller Kräfte.

Diese Zusammenfassung macht es notwendig, daß unser Blatt

mit dem heutigen Tage bis auf weiteres sein Erscheinen einstellt, um

Menschen und Material für andere kriegswichtige Zwecke freizumachen.

zu beziehen.
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Heil Hitler!

Wir danken unseren Lesern für das bisher erwiesene Vertrauen

und bitten sie, eine andere ihnen zusagende Heimatzeitung

Vcklllg MS Bild Lüudclllck Siüdllllütt U. Nütlmilstclt
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Betr. Strandbad.
Das Strandbad ist ab l. Juni 1941 (1. Pfingstfeiertag)

täglich — außer Donnerstag —- von 9«bis 19 Uhr geöffnet.
Bad Landeck, den 27. Mai 1941.

Städtische Badverwaltung.

Kleine-s Bankhaus
mit kleinem Garten in der
Nähe von Bad Landerk
gesucht. Angeb. mit Preis
u. F. 1 a. d. Gesch. d. Bl.
 

Heute früh 6 Uhr verschied nach schwerer
Krankheit unser liebes Söhnchen und Brüderchen

Georg
im Alter von 9 Bahren.

In tiefem Schmerz zeigen dies hierdurch an

Josef Jaschke und Frau
nebst Kindern.

Bad Landecli, den 29. Mai 1941.

Beerdigung: Sonnabend, den 31. Mai, nachm. l/23 Uhr
vom Trauer-hause aus, Vorweklrstraße 19.

 

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer lieben Mutter,

verw. Fleischermeister

Maria Franke
sagen wir Allen ein aufrichtiges »Bergelts Gott«

Bad Landech, im Mai 1941.

Die trauernden Angehörigen.

 

 

 

  

 

Ermutigung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger und

herzlicher Anteilnahme beim Heimgange meines
lieben Gatten und Baters sagen wir Allen
herzlichen Dank. Besonders danken wir dem
Herrn Oberkaplan Hildebrand, den lieben
Schwestern im Krankenhaufe, dem Kirchenchor,
dem Reichstreubund ehem. Berufssoldaten und
NS.-Kriegerkameradschaft, fowie für die vielen
Kranzspenden und das zahlreiche Grabegeleit.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Anna wiekkorelk und Kinder-.
Bad Landeck, Berlin, den 27. Mai 1941.

 

NSRQ
Tllkll- Ulld Willlckspüklllckcill

Bild Lülldclli
Pfingstdienstag, den 3. Juni 1941,

abends 7,45 um im Hotec Braue-» sind): «

Inn-und Bühnen-Schlimmen
Alle Mitglieder und Freunde des
Sportes sind herzlich eingeladen.

Preise: Numm. Platz 0,70 Rm., unnumm. Platz 0,50 Rm.,
Kinder 0,30 Rm., inkl. Sportgroschen.

Vol-verkauf: Buchdrucherei Aug. Urner, Haus Gutenberg.

Meme Fillislle
im Bad, Untere Kurstraße, Haus Germania

ist ab 3. Juni wieder geöffnet.

Bäckerei Krusten.

 

 

 

f Fuhrmann, Hohenzollernstr. 30.

  

 

        

    
  
  
  
  
  

 

Dunkelblauer

Iriihjayrsmautcl
neu, nicht getragen, zu ver-
kaufen. Moltbeftraße 6.

Braue Minder-Puan
Größe 36, zu verkaufen-
Zu erfr. i. d. Gesch. d. Bl.

Kurtheater
Bad Landeck.

Freitag, den 30. Mai, 20 Uhr

Komödie in drei Akten
von Paul Helwig.

Preise von 1,00——3,00 Rm.

Dienstag, den 3. Juni, 20 Uhr

mit Georgette Doree a. G.
Operette in vier Bildern
von Nalpf Benutzer

Preise von 1,50—3,50 Rin.

Kludck-Bctlstcllc
zu leihen gesucht.
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spart Seife
und

Waschpulver!

Am 27. Mai nachmittag

Terrassemcafå W im" Wägen 15-20000 Nul.

 wieder geöffnet!
 

 

 

M Habe-BW
die nouzeitiiche Söug|ingsnohrung aus dem vollen Korn| Sie iIt
ebenso leseftvoll wie leicht verticalin und als gedeiHid’Io Beilro‘t

zur Milch klinildi erprobt. Darum jede Woche ein Falk-i

Saulg'o J!" «

  GUS der

Ill’flflßl'll SIBIII’. Ball [IIIIIIBIIL Willsle 11. kssllslll 459.
 

 

MIIIIEI’IIBS Illllllllllllsllllülls
in Bad Landen zu lauer man.
Größere Anzahlung. Off. u. 2. F. a. d. Gesch. d. Bl.

Schirm usw«-.
Haus Softing, Bad Bannern.

2 Wcllcufjltlgc
(grün) entflogen. Wieder-
bringer erhält Belohnung.

Burghardt, Kirchstraße 201.

Kaufe: 2 Inngyåsinueu
(w· Wiener)

l Bombarreu od. Seitenwangen
3um Herbst

Acher- oder Gartenland
zu pachten gesucht.

»He-us Gertrnd«.

Graue Haar
»Jka s«

 

 

 

 

    

   

 

als erststellige Hypothek auf
städtisches Grundstück zum
l. 10. 1941

zll Uckgcllcll.
Anfragen ohne Vermittler

:u. H. 3 a. b. Gesch. d. Bl.

IIIrslniIIImIIII
verkauft

Götting, Bölkelstraße 2.

W net-Mit
HInIIII’ISIIIiI'IIIIaflIII?

Villa Freiheit.
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